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IKOIaus Andreas Jaschke
Zu- Portrait von Johann alentın Haldt

VO  —- Hans Merlan Neuwled

Se1t eneratıonen befand ıch errnhute Famılıenbesiıtz das lebens-
gyroße Portrat VO  a 1KOolaus Andreas Jäaschke Es stellt ıh dar alb-
igur und typıschen Habıtus der mahrıschen xulanten m1T rotbrau-
nenm Wams und en Armelau{fschlägen darunter dıe SChwWaAarze es
dazu das weılße alstuc und weıße rmelbünd eın dunkelblondes
nach hınten gekämmtes Haar verdec das Ohr und 1st Nacken leicht
gewellt Diıie Rechte steckt halb unter der es Dıie ın offene and
halt VOT den Le1ıb egen dilieser Haltung Wa das Bıld des Vorfahren
als der "Leibweh Jäschke" der Famıilıe uüberliefert (49

Dıe gehoörten den bekanntesten errnhute
Mahren (:2) 1kolaus Andreas Wa  — Dezember 1718 Sehlen
Maäahren geboren Der ater Wa der wohlhabende Bauer Chriıstlan asch-
ke dıie Mutter 11NN€ geborene 1dolschın wel Wochen VOT’) dem eıh-
nachtsfest 1 DA verlaßt dlie sechsköpfige Famılıe unter Fruhrung VO  —
Christlan avl eiımlıc Sehlen und begıbt ıch schwlerıigster Wın-
terszeıt auf den Weg unter des "Herrn Am Epiphanlastag 14724
erreichen S1e Berthelsdorf Im Diıenste des Grafen VO Zinzendorf V1 —
waltet Jaschke dıe Pfarrländereilen b1ıs dıie Familı1ıe 1433 eın CIECNECS
Haus nach errnnu umzı]ıehen kannn Der 1KOlaus Andreas omm
ZU Vetter Neıßer dıe Messerschmiede Zinzendorf ihn au Vor-
esetzten bel den gyroberen Knaben eln 1739 besucht VMarıeNnborn
Im März 1740 WIrd m1t ZLacharıas 1ırsche auf otscha dıe
allache1 geschickt (-32) S1e Ssuchen nach achkommen versprengter
Oöhmischer Brüder und deren Verbindung Z Griechischen Kırche
VO  —; der S16 ihren rsprung abzuleıten gylaubten Wenn S1e uch diese
1l1ele Nn1ıC erreichen bekommen S1e doch nach Audienz VOoO
Hospodaren Bukarest dıie Einladung und dlie UuSS1C auf Priıvılegien
für bruüderische Niederlassungen ber dıe ane zerschlagen ıch Urc
den kurz darauf erfolgten O6 des Fuüursten

1F Jäschke als Handlanger Bau des Bruüderhauses auf dem
Herrnhaag Im nachsten Jahr finden WIT ıhn m1t 1ırsche und Beglei-
tung VO:  } Konrad ange qauf dem Weg 1n Baltıkum S1e wollen m1T ahn-
licher Zielsetzung WI1ie einst DE Balkan uüber Petersburg den
Kalmücken gelangen ber uch dieser Versuch m1  ıng DIıie Gefährten

afit Alleıin Jaschke omm Irel undbleiben, als Splone verdäc  4et
gelangt bıs Finnland Eine Erweckung Baltenland infolge Sel1lner ätıg-
keıt erwirkt Anklage ihn beım Konsistorium.

1/44 finden WITr ıh wleder Herrnhaag. Im unı heiratet 158a -—
beth 1rsche dıie chwester SsSe1ines fIrüheren KReilsegefährten dıe nach
einjJährıger Ehe STIrbt Von 1744 D1IS E bedient d1ıe Gemeine Rıx-
dorf (4) In dieser Zeıt 1st mMmehnriacCc qauf Re1lısen m1T dem ungerhaus
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dem CHSCTEN Krels Zinzendorf 1745 erhalt auf der SyNnNode ın
VMarıenborn den Auftrag mıt aglster Born den Arabern reisen.
Aber dıe Reıise omm nıcht zustande. Am 29 Julı 1746 WIrd Jäaschke
quf eiıner Reılise nach England urc Zinzendorf miıt Anna Zeisberger
vermaäa der chweste des ekannten Indlanerm1sslonars. 1A57
bekommt dıe erufung ın den Dienst der Gemeine Niesky. Seine
letzte yroße Reıise erfolgt 1760 qals Leıiter der Expedition nach I1ranke-
bar ın st1indiıen der Brüdergarten angele wırd Hier stirbt 1ko-
laus Andreas Jäschke Januar 1762 1m er 43 Jahren C5391Das Portirat wurde 1ImM Maı 1945 ın errnnu VO  x undernden a-
ten Schwer beschädigt und eın faustgroßes Loch 1n dıie TUuS geschla-
gen Das Dprovisorisch verklebte Biıld wirkte unter seinem STar gedun-
kelten Firnis und 1m rotbraunen, mıt Bronze überstrichenen Rahmen
unansehnlich und Wa 1ın vielen Partıen kaum erkennen. In diesem
Zustan kam 1981 1n dıie an eines Restaurators. Das Ergebnis
seiner Arbeit Wa uüuberraschend.

Das Bıld iıst ın auf Leinwand gemalt. Seine ußenmaße etragen
ın der ohe und b ın der Breite Nach der Abnahme des

Firnıis wurde der Kontrastreichtum VO! dunklen grüngebrochenen
Hintergrund und der dunklen eidung bıs den hellen Partıen VO.  —
Gesicht und Häanden eu  1C Im nNnkarna erreichen dıie mehrschichtig
lasıerenden Farben weıche Übergänge ın die chatiten und besonders

Haaransatz. Der andruüucken und dıe Finger ınd besonders STFE
fältıg durchgearbeitet . In den chNhatiten aistuc reflektier das
nkarna des Kinns und den Vanschetten das OtDTraun des Wamses.
Dıie Lichter ınd mıt spiıitzem Pınsel aufgesetzt. Matter Schimmer model-
1er zuruckhalten die gyroßen Flachen der eiıdung, dıe Falten und
dıe Knöpfe. Das unsignierte ıld verraäat dıe Malwelse eines professio-
nellen unstlers

Die freigelegte originale ahmenvergoldung Drachte dıe UVOo UuUrc
die Bronze verspachtelten Eckrocaillen wleder zutage. Die Form der
flachgeschnitzten Rokaiıllen kann ın dıe des 18 ahrhunderts
datiert werden

Der VMaler Ssollte im Umkreıs asCcC  es, 1ın den Kreisen der Bruder-
gemeine suchen Cin: Es ist bekannt. daß die Anfertigung VO'  © Por-
rats E Zeıt Zinzendorfs ausdruc  ıch ZU hiıstorıschen Dokumentatıon
gehorte Das Unıtätsarchiv ın Herrnhut bewahrt ıne große ammlung
VO Bıldnıssen (6) Nur wenige davon ınd veröffentlicht , gelegentlich
findet [N&a S1e als Ilustrationen ın hıstoriıschen ublıkationen Dıie aler
ınd Urc enlende Signaturen melstens unbekannt In den alen WUT’-—
den sowohl Hiıstorienbilder alSs uch OrTriIrats gezeigt. S1e präsentieren
die obere Gemeine. Als ZU| eispiel V dıie Nachricht VO! eimgang
Polykarp Müllers au Jrskau bel Neusalz ın Herrnhaag eingetroffen
WAar, wurde se1ın Porträt "sogleic ın den Gemeinsaal dem MS Heılin-
ıch gegenübe aufgehänget". 551e vermerken. habe seinem odes-
tag dem 1E unı gyeholfen, das "Jubiläum unNnseTrTrer Gemeinanstalten als

damaliger Deputierter DeYy der oberen Gemeline solennisieren" (7)
Dıe umfangreichsten Beiträge Malereien lieferten die beıden aler

Y Q I0 AT B aln d# und Johann Valentin al
Brandt der TE 1ın Neuchatel gygeboren wurde, mu eın Theologie-
tudıum gen eınes Beinleidens aufgeben und verlegte iıch auf die
alereıl Seit 1140 Wa zuerst ın Parıs, dann ın London ätig,

17438 iın dıie Brüdergemeine aufgenommen wurde. Brandt auf
seinen Reisen, die ihn urc viele europäische Brüdergemeinen führ-



ten, mı1ıt Jäschke zusammengetroffen ISE: kannn nıicht herausgefunden
werden (8) Fünf re VO  — asCcC  es Tod Wa Brandt als Zeichenleh-
L°  — ädagog1ıum In roßhennersdor ätıg Jäaschke befand ıch ZW1-
schen 1754 und 1760 In Niıesky, 1Iso N1C weiıt VO'  — roßhennersdor
Van darf ber bezwelfeln, daß die küunstlerische ualıtä des Jäschke-
OTtETFrats der and Brandts ZUuUzutirauen iıst Brandt wIird iım Katalog des
nıtäts-Archivs a1lSs eın "mehr der miınder gylücklicher Verfasser"
genannt Das auf selinen Namen gyesicherte erk ist gering Im Jahr-
Duch der Brüdergemeine 941/42 ist unter den Beiträgen der Bruüder-
gemeıne ZU— Pflege der Wissenschaft und uns Brandt ganz uübersehen.
al WIrd ın zwel Satzen erwaäahnt ıngegen leg VO'  — der and Haıdts
gesichertes aterıa iın großerer Anzahl VOTLT

J. OR - -a ME 7 N wurde ım Jahre 1700 in
Danzıg geboren (9) LEr entstammte einer weitverzweigten ugsburger
Kuüunstlerfamilıe Dıie Stationen seliner Lehr- und Wanderjahre
Berlın , Dresden ugsburg, Venedig und Rom SC  1e  1C gelangte

ber rankreıch nach England Der Weg urc europäische unst-
zentiren verrat die Gelegenheıten der unstlerıschen Bildung. Lon-
don kam ın Berührung mıt der Brüdergemeine. 1740 wurde ın
Herrnhaag aufgenommen . Hier wohnte al acht TE Jang, untier-
brochen VO einigen kurzeren Re1isen 1Ns sa nach Wurttemberg und
nach Augsburg. der seliner er Am Julı 17/44 begann eın
laängerer Aufenthalt ın London VO dem 1746 uber Heerendyk nach
Herrnhaag zurückkehrte Im folgenden Jahr entistan hler das Sope-
nannte Erstlingsbild. "Hier ma ich verschiedene Stuüucker auf den

Gemelindesaal" (10) aı Wa Gemeindiener , orsteher und
ıtglie des Rıchter-Colleglums. 1748 berichtete der Büdinger Amt-
Nannn VO schle Haıdts "...sagend, seine Vocation ufe ihn nach
errnnu und da NUu acht jahre hier gewohne ET A
ankbarkeıth als eın abzıehender unterthan mır eın ableau ZU
andenken verehren wolle ” (3:13 Bis 1759 1e ın Herrnhu Am
13 VIarz 1759 traf wleder 1n London eın Wahrscheinlich ma
ın dieser Zeit die Bılder E Ausstattung des ındsey-Hauses, 1S{T0-
rische Darstellungen Aau der Zeıt der en Uniıtat und au der Mıss1-
onsgeschichte, dıe sämtlıch verscnollen oder ım etzten Krieg ın Fetter-
Lane vernichtet wurden. 1754 verlıe l Haldt ELuropa. Bıs seinem Tod
1780 wirkte ın Bethlehem /Pensylvanıien. In Deutschlan ist al
Urc das bereıts erwähnte Erstlingsbild bekannt geworden, weil

exponlerter brüderischer Statte, iIm kleinen Saal 1ın errnnu hing
(:125 Im Maı 1945 eing mıt diesem Saal unter. Fuünf weıtere, weniger
bekannte Fassungen dieses Bıldes konnen nachgewlesen werden. Auf
der ersten Fassung, 1747 ın Herrnhaag entstanden und eu 1m hor-
aal des Zeister Schwesternhauses befindlıch , zeigen manche der Dar-
gyestellten porträt-ähnliche Zuge 433 Mıt Sicherheit en sS1e damals
dem aler ın Herrnhaag Modell en, Einige VO  e ihnen liegen ı1n
der eiterau begraben. Gerade iIm Portrat offenbart aı seiline Bega-
bung Er verstand dıe spontane Ausstrahlung des Modells ın das
Porträt uübertragen. Dagegen ınd die melsten seliner Hıstorlenbilder
ompilationen au  N vorlıiegenden Arbeiten und Skizzen. denen jene 5Spon-
aneıta

Die sıiıchersten Vergleichsmöglichkeiten bleten dıe 1n Ameriıika entistan-
denen Bılder Haıdts denn ihre erkun i1st unbestritten Hans Hn
uletzt Curator of Sculpture and Decorative rts Art Instıtute VO  —_

Chicago, dem WIT uch das grundlegende erk uüber Abraham und avı
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Friedrich Martın mi1t dem Negerknaben Oly Carmel Das G emaälde au  N dem
Unitätsarchiv ın errnnıu könnte 17747 während Martıns Besuch ın der
etiterau entstanden eın. Diıie estie der and zeigt 1ne auffallende
Ahnlichkeit miıt dem Biıilde asCcC  es
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oen verdanken, nat ıch mıt Haıdts Nachlaß ın Amerıka befaßt
1963 veröffentlichte einen Au{fsatz Im Anzeiger des Germaniıschen
Nationalmuseums urnberg, worın uth selne Beobachtungen den
Haldt'schen Werken m1  el 14) 1949 wurde 1m Art Instiıtute Chicago
und 1966 1n Willilamsburg eın e1l der ın Amerika befindlichen er  e
ausgestellt. Der Katalog VO  - 1966 umfaßt 41 Nummern, davon 7 () POr-
Tra 19) Beobachtungen zeigen unverkennbare UÜbereinstim-
mungen miıt dem Portrat VO  - 1kolaus Andreas Jaschke al Devor-
zugt das 1C VO 1nKs, daß die dem aler zugewandte el des
Modells ın den Cchatiten taucht aldts ortirats ınd melst schema-
15© angelegt, 1U die esichter indıvıduell behandelt och mer
IN& uch hler vereinheitlichende emente, w1ıe iwa den freund-
lichen, fast äachelnden USdrTruC ın der Miene des Dargestellten ” (Huth)
er den ausgestellten Werken zeig das zwıschen 1a und 1758 enti-
standene Portrat des avl' ıtschmann , welcher Qualität al
befähigt ist uth schreıbt "Im Amerika des ahrhunderts ist
kaum eın Portrat VO  —_ eindringlicherer Ta gyemalt worden." Gew1ß
g’ibt uch Qualitätsschwankungen, gewl1l an der aler oft unter
Zeitdruck. Das Schema mındert ber N1C dıe ualıtä generell . (D
dern darf die Urheberschaft Haıdts alSs 1Z stutzen Hıer aßt ıch
asCcC  es Porträt zweifellos einreihen. en der maleriıschen ualıtä
stimmt dıie Haltung des Dargestellten; seilne achelnde Mıene., besonders
die AE}  — den Leıb gehaltene offene and ınd VO verblüffender Über-
einstimmung miıt den Beobachtungen VO  D Hans uth uch nne mal-
technische Vergleiche und hne den Werken VO Lou1ls Abraham Brandt
nachzugehen, 1aßt ıch das Portrat asCcC  es der and VO Johann
alentiın al' zuweilsen. Dıe hnlichkeıt des Bıldes mıt dem arge=
sStellten ist zeitgenössisch belegt. Mıt Siıcherheit hat Jaäaschke dem aler
Modell 16) ber Wäann und können ıch aler und Aodell
begegne eın

Die historisch gesicherten Begegnungen lassen iıch auf dıe vierz1ı-
ger rTe ın Herrnhaag eingrenzen. 12471 half der reiundzwanz1ıg]äh-
rige Jäaschke beım Bau des Brüderhauses. Er Wa VO  . der alkanrelise
zurückgekehrt. Seılt dem Vorjahr Wa  — al 1ın Herrnhaag ansässıg.
Eine zweıte Begegnung lag iın der ersten Jahreshäl 1744 Jäschke
jetz iIm er VO  — 25 Jahren, Wa  S VO  @ der aufregenden, fast ZzWel Jah -

dauernden Reise VO  - ınnlan und dem altıkum zuruückgekehrt. Im
unı 1744 fand asCcC  es ochzel und al verlıieß ıIn diesen
agen die eiterau Es darf deshalb vermutet werden, da ß das 1ıld
kurz UVO entstanden ist, obwohl IN& dem Dargestellten eın hoheres
er beimessen mochte bDer 1ne spaätere egegynung ist Nn1C nach-
zuwelsen

LL AA An me T K uUunNn c en

Voullaiıre Christlan Davıd Jäschke 5-1 Lebensbild eines
längst Vergessenen. Manusecript 1ım Besiıtz des Verfassers. Chr Dav

WäarT der Sohn VO:  e 1l1kolaus Andreas Jäschke
OschHhler lte errnhuter Famıiılıen, Herrnhu 1922 e1ıl Nr
335 Stammtaf{fel 1ın e1l FE Taf HE

3) avı Cranz: Ilte und NEeUE Brüder-Histor1 Aufl ar 1772
325
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Cranz. aa O 392
dGranz: <

Ghiıtsch Verzeichniıs der Gemalde ın der emäldesammlun des
Brüder-Unitäts-Archivs. Herrnhut ÖS}

AJüngerhaus-Diarıum 1747 26 1, erg aqauch Anm
daß das Lämmleın die aC  ze Erstlinge. . ın die obere Gemeine
g A:

S ) Glıtsch 530 100
Ders-.. Geschichte der Brüdergemeine d5Sarepta Sarepta 1865 Brandt
1e ıch VO  — 1764 ıs seinem ode 1797 ın Rußland au
Lebenslauf ın chrıc aus der Brüdergemeine , rg 1885,
Teıl s 814-821 gekurzt nach der eigenhändigen Niederschrift

10) Eigenhändiger Lebenslauf 1mM Archıv der Brüder-ÜUnität ın Herrnhut
F3 Furst! Archıv üdingen, Kulturwesen, Fasz. Vol S Nr 444,

366 i
F2) Uttendörfer und Schmidt Die Bruder. Gnadau 1914

155-158 AbbD
1:3) Direktion der Evangel. Brüder-Unität; errnnu rsprung und

Auftrag Hamburg EALZ Abb Vgl uch Anm Z
14) Hans 1ın Johann alentiın al ın Anzeiger des Germanischen

Natıonalmuseums . urnberg 1963 166-174 Ders. ın Together,
for Methodist Famillies, Jan 1963

Fa) John Valentine al VMarch prı & 1966 ADbDYy Aldrıch OCKe-
feller Folk Art Collection . Willilamsburg, Virginla. ext DYy Vernon
Nelson Mıt 41 Nummern und vielen Abbildungen.

16) W Voullaıre , Qa N In einem TIEe der Schwägerin VO  - Chr
Dav Jäschke SCNrel S1e , da ß der Sohn dem seines Vaters
1KOlaus Andreas äahnlıch gyesehen habe

English Summary

l1ıfe-size portral of Nikolaus Andreas Jäschke, ın priıivate possession
for generations, severely damaged 1n 1945 Wa  N cleaned and restored
ın 1981 DYy professional resiorer. 1r startlıng results er the
old varnısh the righter COlors and sharper contrastits, the andling of
1g and shadow of flesh-tones and CI0 and background, the careful
Lreatment of an and hair , mark the paiınting , though unsiıgned,
the work of professlional artıst The molding and the cCarvings of the
gılded frame belong to the m1ıd-eighteent CENtUTYV Who paınted ıt. and
when?

Nikolaus' father Christıian avl Jäaschke brought hıs family of S1X
TOMmM Sehlen 1ın Ooravla ın ET and became one of Zinzendorf's
overseers. oung 1KOlaus, then 1ve a old . SreW tOo learn the
cCutiler’'s Ta and LO be put DV Zinzendorf ın charge of the er DOySs
of the errnhuter congregation. From FA he served diplomatic
emM1SSary and M1issS1lonary. I9} Wallachla and LO the Baltıec and Fınland
arrıe ın 1744 Wwıdowed VCcar ater, remarrıied 1n 1746 to Anna els-
perger; he went er m1Ss1o0nNns far the East Indies, where
he died January 14002 qt aı forty-three.

The paınter of ischke's li1keness must be looked for ong Ose
engaged to document the history of the communi1ty ıth portrailts. The
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[WO 1e contributors WEeTe Abraham Lou1ls Brandt and Johann alenim
Ja1i1dt Brandt, born FE Wa  N forced out of sStu for the ministry DYy
C bad leg transferre h1s interest paiınting, worked ın Parıs TOM
1740 and then ın London where ın 1743 he entered the Moravlan
Church [T 15 poss1ı  € but not certaıiın that Brandt and Jaschke met ın
Germany between HET and äschke  s ea ın 1762 Lıttle work of h1s
SUrvli1ves: the catalog of the Moravıan Church archıves rates hım
"more ess Ssuccessful" artıst the 941/42 Moravı]lan Church yearbook
makes reference to hiım IT 15 Oou that Bran artıstıc alents
WET’E sufficıent produce plcture of the quality f the Jaschke
portraıt . Hal mentioned briefly ın the yearbook, the er hand,
Wa €  4A1l artıst whose consıderable legaCy makes attrıhbution to hım
DOssı  € wıthout hes1itation

Born ın 1700 In Danzıg of ıde-branche ugsburg famıly f
artısts Johann alentiın Haıdt tudıiıed and travelled ın Berlın, Dres-
den, ugsburg, and Kome . going through France toO London where

Aame ın contact ıth the TEe  ren From 1740 tO 152 he Wa  N ın
Herrnhaag, errnnu and London, both paınting and serving ın
positions of government ın the Moravlan Church:;: the famous pleture
"Fırst-fruits" (17470) Wa done during hıs stay ın Herrnhaag. In 1754
Haıdt eit Europe for ethlehem, Pennsylvanıla, where he Wäas actıve
tıll his ea ın 1780 The observatıons of Hans uth of the Art
Instıtute of Chicago the [NanYy SUrviving portraits done DYy Haıdt
ın Amerıica (20 In hıs 1966 catalogue) hOow unmıstakable agreement
ıth the technique of the Jaschke portrait : ın the orlıentatıon of the
subject , the stereotyped background and carefully handled ace., the
smilıng Countenance., the placing of the hand The plecture 15 veryvy
much al We ISO knOoOw from Ou extfant letter of äschke's qaunt
that Jaschke sat for hım AS tOo the timıng of the palınting, the
probable date 15 spring 1744 shortly before äschke's wedding aft
a! twenty-five. The portralı iıtself. ıT 15 true, aDPDCaArs to suggest
the face of er [N&a& However. evıdence ex1ısts anywhere to
suggest that al an Jäschke Ver met aft er date

( Translation SUMMAaTV DYy Prof George Tyler)
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